
 

 

 

Liebe Parteifreunde, meine 

Damen und Herren, 

das Jahr 2015 hat für die 
CDU-Fraktion im Landtag 
gut begonnen. Nach der 
Nominierung von Guido Wolf 
zum Spitzenkandidaten für 
die Landtagswahl 2016, hat 
die Fraktion Guido Wolf zu 
ihrem neuen Fraktionsvorsit-
zenden gewählt. Peter Hauk, 
der wie er selbst sagte, ei-
nen Schritt zurücktrat damit 
die Partei einen Schritt nach 
vorne machen konnte, wurde 
zum Ersten Stellvertetenden 
Fraktionsvorsitzenden ge-
wählt. 

Personell sind wir damit gut 
gerüstet für eine erfolgreiche 
Landtagswahl 2016. 

Guido Wolf hat angekündigt 
die grün-rote Koalition mit 
harten Fakten zu entlarven 
und klare Alternativkonzepte 
vorzulegen. 

Anspruch und Wirklichkeit 

Anspruch und Wirklichkeit 
klaffen bei den Grünen ein-
mal mehr auseinander. 

Zum Thema Datenschutz 
war im Wahlprogramm der 
Grünen für die vergangene 
Landtagswahl zu lesen: 
„Meine Daten gehören mir.“ 

Diese Aussage gilt aber of-
fenbar nicht für die Abgeord-
neten und Mitarbeiter der 
eigenen Fraktion. Ihnen 
wurde eine datenschutz-
rechtliche Einwilligungserklä-
rung zur Unterschrift vorge-
legt, in der sie einwilligten, 
ihre Daten auf Arbeits-PCs, 
Heim-PCs, Notebooks und 
Tablets von einer sachver-
ständigen Firma überprüfen 
zu lassen. 

Das sollte auch ausdrücklich 
für solche E-Mails gelten, die 
– so werden sie im Bundes-
datenschutzgesetz genannt 
– besondere Arten perso-
nenbezogener Daten enthal-
ten über rassische und eth-
nische Herkunft, politische 
Meinungen, religiöse oder 
philosophische Überzeugun-
gen, Gewerkschaftszugehö-
rigkeit, Gesundheit oder Se-
xualleben. 

Ein unglaublicher Vorgang. 
Da sollen die eigenen Abge-
ordneten und Mitarbeiter 
ausgeforscht werden. Grund 
ist die Suche nach einem 
„Maulwurf“ der aufgedeckt 
hat, dass der Parlamentari-
sche Geschäftsführer Sckerl 
in einem Untersuchungsaus-
schuss und gegenüber der 
Öffentlichkeit die Unwahrheit 
gesagt hat. 

Die Stuttgarter Nachrichten 
kommentieren zu Recht:“ Es 
ist ein merkwürdiges Ver-
hältnis zur Wahrheit, das die 
Grünen in diesen Wochen 
umtreibt. …Werden die 
Mauscheleien und Trickse-
reien öffentlich, reagieren die 
Grünen mit Lügen, Halb-
wahrheiten und Ausklamme-
rungen. Es scheint, als bas-
tele die Partei schon an ih-
rem neuen Wahlkampfslo-
gan: Wir können alles. Außer 
Wahrheit!“ 

Straßenbaufinanzierung – 

das leidige Thema 

„Es wurden noch nie so viel 
Mittel für den Landesstra-



 

 

 

ßenbau in Baden-
Württemberg eingesetzt“, 
sagte Minister Hermann von 
den Grünen und ließ sich 
damit vom Ministerpräsiden-
ten loben. Eigentlich nur 
peinlich. 

Nachdem der Verkehrsmi-
nister 2013 auf ca. 100 Milli-
onen Euro verzichtet, bzw. 
nicht beim Bund abgerufen 
hatte, hat er das 2014 bes-
ser gemacht. Das ist aber 
eigentlich doch nur selbst-
verständlich. 

Zu Recht weist die verkehrs-
politische Sprecherin der 
CDU-Fraktion, Nicole 
Razavi, darauf hin, dass die 
Landesregierung lediglich 
nur ihre Pflicht erfüllt, mehr 
aber auch nicht. 

Ihr 
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